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Mit der nächſten Sonnabend auszugebenden Nr. 78 des Boten aus dem Rieſen⸗ 


san 
Gebirge ſchließt ſich das dritte Quartal des Jahrganges 1854. Der dafür fällige Betrag 


von 15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. 


Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Commiſſionaire beziehen, erſuchen 
wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 


zu bewirken. 


E 
Orientaliſche Angelegenheiten. 

Wien, den 20. September. Am 16. September haben 
der franzöſiſche und engliſche Geſandte dem Grafen Buol No: 


fen ihrer Regierungen überreicht, worin die beiden Kabinette 


offiziell ihre Zuſtimmung zu der von Oeſterreich jetzt einge⸗ 


dommenen Stellung ausdrücken. Beide Noten erklären 
"ausdrücklich ihre Zuſtimmung zu der von Oeſterreich abgege⸗ 
benen Erklärung, in der Zurückweiſung der vier Punkte keinen 
asus belli zu erblicken. 
Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 

„Die französiche Flotte ift nach Frankreich abgegangen. Der 
„Auſterliz“ war auf die Stockholmer Felſen gerathen und 
9005 um wieder flott zu werden, 21 Kanonen über Bord 

werfen. 


Siüdlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Als die Ruſſen am Sten Fokſchan räumten, entſpann ſich 
mit den ihnen auf der Ferſe folgenden Türken ein hitziges 
Gefecht, das ſich zum Nachtheil der Ruſſen endete. Die Tür: 
fen haben Fokſchan beſetzt und ſich daſelbſt verſchanzt. Bei 
Kagul war am 10ten der Uebergang der Ruſſen über den 
Pruth beendet. Zwiſchen Tekutſch, Galacz und dem Prulh 
. zerſtört. Jaſſy 
wird vom Fürſten Gorlſchaksff am 17ten und vom Reſt der 
Ruſſen am 18ten verlaſſen. Die über den Pruth führenden 
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Die Expedition des Boten, 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Brücken werden ſämmtlich abgetragen und die Grenze ruſ⸗ 


ſiſcherſeits abgeſperrt. — Am 1. Septbr. wurde eine Abthei⸗ 
lung Franzoſen, die nach Tultſcha zogen, um es zu beſetzen, 
von den durch eine Furth über die Donau ſetzenden Ruſſen 
Sie hielten ſich mehrere Stunden gegen die 


angegriffen. 
Uebermacht, bis türkiſche Verſtärkung herankam, worauf die 
Ruſſen über den Fluß zurück por wurden. 
Fürſt Gortſchakoff iſt am 17. von Kalaraſch in Beſſarabien 
nach Bender abgegangen. N 
Die über den Pruth gegangenen ruſſiſchen Truppen haben 
am jenſeitigen Ufer eine befeſtigte Stellung eingenommen. 
Von Lipkani bis Reni bilden Koſaken die Vorpoſtenkette. 
Die türkiſchen Truppen haben Bukareſt geräumt und lagern 
in Zelten. Nur das Hauptquartier Omer Paſchas bleibt in 
Bukareſt. 1 f j 5 
In der Dobrutſcha haben die Türken mit Errichtung von 
Batterien begonnen. Auch Brückenköpfe werden gebaut und 


Diejenigen verehrlichen 


die Straße von Galgez an den Pruth wieder hergeſtellt. Ga= > 


lacz ſoll eine Beſatzung von 12000 Mann erhalten. 


Nach den neueſten Nachrichten ſind 60000 Mann der 


Expeditionsarmee am 14 ten bei Eupatorig gelan⸗ 
det und gegen Sebaſtopol marſchirt. Eupatorig liegt 12 bis 


15 Meilen nördlich von Sebaſtopol. Man berichtet darüber: 
„Am 8. September, bald nach dem Eintreffen der Armada 


bei der Schlangen⸗Inſel, wurden Flotten⸗Abtheilungen zur 
Blokade von Odeſſa, Jenikale, Anapa und Kaſſa abgeſendet. 


(42. Jahrgang. Nr. 77. 


Das Gros der Flotte ſegelte am 13ten direkt nach Eupato⸗ 
ria. Die Fahrt ging glücklich von ſtatten. Am 14. Sept., 
früh 5 Uhr, waren bereits die drei Fahnen der Alliirten am 
Strande aufgepflanzt und die Ausſchiffung begann. Ein 
franzöſiſches Jäger⸗ und ein engliſches Scharſſchützen⸗Ba⸗ 
taillon betraten zuerſt das Land; ihnen folgten die Zuaven⸗ 
und Türken⸗Bataillone. Die Truppen mit Artillerie, 60,000 
Mann ſtark, wurden theils mit Flachbooten, theils mit klei⸗ 
nen Dampfern, an's Land geſetzt. Die Operation ging mit 
ſeltener Präciſton und ſtaunenswerther Schnelligkeit vor ſich. 
Schon um 9 Uhr waren 15,000 Mann gelandet. Die Sap⸗ 
peure und die mitgenommenen bulgariſchen Arbeiter räum⸗ 
ten ſchnell die von den Ruſſen angelegten Hinderniſſe hinweg 
und machten die Straße für die Artillerie praktikabel. Gegen 
Mittag bewegten ſich ſchon die Avantgarden in zwei Richtun⸗ 
gen über Simferopol und Baklſchiſerai. Nachmittags 4 Uhr 
war die Ausſchiffung zum größeren Theil beendet. Die Aus⸗ 
ſchiffung wurde beim Kap Baba, in der Nähe der kleinen, 
wenig befeſtigten Stadt Eupatoria, bewerkſtelligt. Eupa⸗ 
toria liegt drei Tagemärſche (10 deutſche Meilen) von Seba⸗ 
ſtopol entfernt und wird ſich ſchwerlich vertheidigen. Die 
Ruſſen ſcheinen in der bei Simferopol beginnenden Gebirgs⸗ 
gegend Aufſtellung genommen zu haben. Die Bevölkerung 
des Landes beſteht aus muhamedaniſchen Tartaren und kann 
als günſtig geſinnt gegen die Verbündeten angeſehen werden. 
Die Einwohner aus den Dörfern, in der Nähe von Kap 
Baba, zeigten bei der Landung viel Erſtaunen, aber nicht 
die leiſeſte Widerſtandsneigung.“ 
Odeſſa iſt noch nicht beſchoſſen worden. Die Schiffe der 
Weſtmächte ſtellten ſich am 7ten im eee der Stadt in 
Schlachtordnung und begannen Schießübungen. Doch iſt 
man auf einen Angriff gefaßt. Der Garnifonbeftand von 
Odeſſa beſteht aus 10 Schwadronen und 12 Bataillonen. 
Man will wiſſen, St. Arnaud beabſichtige die Ruſſen gleich⸗ 
zeitig an allen bedeutenden Küſtenpunkten der Krim zu beun⸗ 
ruhigen. Fürſt Menzikoff hat in einer Proklamation feine 
Leute auf das äußerſte vorbereitet. Nach derſelben ſollen im 
ſchlimmſten Falle alle Pulvervorräthe von Sebaſtopol in die 
Luft geſprengt werden. 

Fürſt Michael Obreuowitſch iſt aus Beſſarabien kommend 
am 2. Septbr. in Odeſſa eingetroffen. ’ 
Der Hauptmann Mauduit überbringt Schamyl 12,000 
Flinten vom Prinzen Napoleon. 

Aus Kars wird gemeldet, daß ein Pulver⸗Transport von 
96 Fäßchen, welcher zur Armee ſtoßen ſollte, 6 Stunden vor 
Erzerum explodirte. 100 Waaren⸗Kiſten einer anderen Ka⸗ 

rawane wurden entzündet und 26 Perſonen, ſo wie 40 Pferde, 
getödtet. 


Dias zu Aſtrachan am kaspiſchen Meere concentrirte Ar⸗ 


mee⸗Corps des Generals Perowski, 40,000 Mann ſtark, bes 

ſtimmt, mit den Truppen der Chane von Bokhara und Chiwa 
nach Afganiſtan vorzurücken, hat plötzlich Ordre erhalten, 
nach dem Kakaſus zu marſchiren. 
Die Nachrichten von dem Aufftande der Zegbeks in Nato⸗ 
lien lauten nicht befriedigend. Ihr Häuptling Sinan Oghlu 
vertheidigt ſich mit Erfolg im Fort Kutak (Paſchalik Aindin) 
gegen die Regierungstruppen, welche mit Verluſt zurückge⸗ 
worfen wurden. 5 . 
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wollten Monkag den 25. nach Schleſten abreiſen und in 


8 Deutſchlan d. N 
a Preuſ en. Be 
Berlin, den 18. September. In der Rede bei Eröffnung 
des brandenburgiſchen Provinzial⸗Landtages entwarf der 
Oberpräſident ein anſchauliches Bild, in Betreff der Beſchä⸗ 
digungen, die die Ueberſchwemmung in der Provinz Bran⸗ 
denburg angerichtet hat. Außer dem Spreewalde und den 
Kreiſen Lübben, Kalau und Beeskow find beſonders die an 
der Oder liegenden Kreiſe Züllichau, Kroſſen und Guben ig 
Folge von 17 Dammbrüchen hart mitgenommen worden 
Die Fluthen haben auch dort die ganze Heuernte, einen gro» 
ßen Theil der Getreideernte, die Gartenfrüchte und befonders 
die Kartoffeln gänzlich zerſtört. 5535 
Die Oſtſeehäfen von Kolbergermünde, Rügenwaldermünde 
und Stolpemünde werden durch Ausbaggerung in Stand 
RM und um die vor den Häfen befindlichen Sandriffe of 
en zu erhalten, werden Molen erbaut. Zunächſt wird mit 
dem Molenbau zu Kolbergermünde begonnen und dann nach 
Maßgabe der zur Verfügung kommenden Mittel fortgefahren. 
Berlin, den 20. September. Die Regierung beabſichtigt 
eine ſyſtematiſche Vermehrung der preußiſchen Marine in der 
Art, daß bis 1861, einſchließlich der jetzt vorhandenen Schiffe, 
12 Fregatten zu 60 Kanonen, 10 Dampf⸗Korvetten zu 8 bis 
12 Kanonen, 14 Aviſo⸗Dampfſchiffe zu 4 bis 8 Kanonen, 
5 Schooner zu 3 bis 4 Kanonen, 5 Uebungs⸗ und Trans⸗ 
portſchiffe, 36 Kanonenſchaluppen und 6 Jollen, im Ganzen 
alſo 94 Schiffe, beſchafft fein ſollen. Es würden dazu 14 Mll⸗ 
lionen Thaler erforderlich ſein, wozu noch zur ce 


erforderlichen Marine⸗Etabliſſements und zur Anſchaffung 
eines Reſervevorraths von Schiffsbauholz ꝛc. 7 Millionen 
Thaler hinzukommen würden. ' 

Berlin, den 21. September. Der Umtauſch des bishe⸗ 
rigen Papiergeldes geht raſch von ſtatten, doch wird es deg⸗ 
halb nicht überflüßig fein, nochmals an den Präklufivtermin 
vom 31. Januar 1855 zu erinnern, da bei dem letzten 1835 
ſtattgefundenen Umtauſch, obwohl zwei Jahre Zeit gelaſſen 
worden war, dennoch ſchließlich noch 161,955 Thaler als 
nicht umgetauſchtes Papiergeld präkludirt und für ungiltig 
erklart werden mußte. s Een) 

Berlin, den 21. September. Der Antrag des 1 5 ö 
ſtrats auf Betheilung der Stadt Berlin an der Beihülſe für 
die Ueberſchwemmten in Schleſien im Betrage von 5000 Thlr. 


aus dem ſtädtiſchen Aerar iſt von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſammlung aus Rückſicht auf die Höhe der eigenen Bedürfniſe 5 
abgelehnt worden. Hingegen wird eine allgemeine Haus 
Kollekte beabſichtigt. \ I 

Breslau, den 21. September. Wie von zuverläßiger 
Seite mitgetheilt worden, beabſichtigen Se. Majestät der 
König im Laufe der künftigen Woche eine Reiſe nach Schle⸗ 
ſien zu machen, um von den durch die Ueberſchwemmung 
entſtandenen Schäden und Verluſten perſönlich Ueberzeugung 
zu gewinnen. Se. Majeſlät haben jedoch befohlen, daß ba 
dieſer Reiſe aller und jeder Empfang unterbleiben ſoll und daß 
Allerhöchſtdieſelben nur ſolche Perſonen empfangen wollen, 
welche Allerhöchſtihnen rückſichtlich des ſtattgefundenen Un 
glücks Vorträge zu machen haben. (Se. Majeftät der König 


Frankfurt a. d. O. übernachten. Von Frankfurt aus werden 


EEE 0 . 


Se. Majeſtät Allerhoͤchſtſich in die hauptſächlich von der Ue⸗ 
berſchwemmung betroffenen Kreiſe der Provinz Schleſien be⸗ 
geben. Die Miniſter v. Bodelſchwingh und v. Weſtpha⸗ 
en ſollten Se. Majeſtät begleiten. 8 E 
Breslau, den A. September. Ihre Majeſtät die 
Königin haben an den Oberpräſidenten von Schleſien zur 
Linderung der Ueberſchwemmungsnoth 1000 Rthlr. mit fol⸗ 
gendem Handſchreiben geſandt: g 
„Vom lebhafteſten Mitgefühl für die Leiden durchdrungen, 
welche die diesjährige Waſſersnoth über fo viele Bewoh⸗ 
ner des ſchönen, Mir ſo theuren Schleſtens gebracht hat, 
beeile ich Mich nach Meiner Rückkehr aus dem Bade Iſchl 
auch Meinerſeits zu einiger Linderung des großen Unglücks 
einen Beitrag zu gewähren. Ich überſende Ihnen hier 
zu dieſem Zwecke die Summe von Eintauſend Thalern, 
deren Verwendung Ich Ihnen und des zuſammengetrete⸗ 
nen Comités Beurtheilung und Kenntniß der Verhältniſſe 
anheim gebe und verbleibe Ihre wohlgeneigte Eliſabet. 
| Sansſouci, den 18. September 1854.“ 


5 5 Anhalt Bernburg. 
Aus Bernburg meldet man, daß neuerdings falſche 
Köthen'ſche Kaſſen⸗Anweiſungen in Umlauf befind⸗ 
lich zu fein feinen. Als unterſcheidendes Kennzeichen der⸗ 
ſelben dienen: ſchlechteres Papier, nachläßiger Druck der 
Aperöſeite, beſonders in der Randverzierung; auch das hier⸗ 
bei verwendete Grün iſt verſchieden von dem der echten Kaſſen⸗ 
Anweiſungen. Noch beſtimmter erkennbar find dieſe nad): 
gemachten Scheine durch einen Druckfehler, indem in der 
| Strafordnung ſtatt „wiſſentlich“ gedruckt if: „wiſſenelich“. 
| 
| 


. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
Schwerin, den 20. September. Ihre königlichen Ho⸗ 
5 19 0 der Großherzog und die Großherzogin haben 
ch geſtern von Ludwigsluſt aus auf die Reiſe nach Berlin, 
Wien und Iſchl begeben. Auf der Rückreiſe foll auch Stons⸗ 
dorf beſucht werden. a 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 18. September. Heute, am 
| Jahrestage des Frankfurter Barrikadenkampfes, erſchienen 
auf dem Friedhofe vom frühen Morgen zahlreiche Solda⸗ 


en des dermalen hier wieder garniſonirenden k. preußiſchen 


38. Infanterie⸗Regiments und ſchmückten das Monument, 
welches auf der Grabſtätte ihrer am 18. September 1848 in 
mörderiſchem Straßenkampf gebliebenen Kameraden errichtet 
if. Um 8 Uhr fand ſich auch das Offizier⸗Corps ein. Es 
Far ein wehmüthig erhebender Anblick, da ſtehen zu ſehen 
Offiziere und Mannſchaften vor der Ruheſſätte, ftill feiernd 
an den Gräbern das Gedächtniß derer aus ihrer Mitte, welche 
damals ihre Treue durch rubmollen Heldentod befiegelt ha⸗ 
ben. Es ruhen da die ſſerblichen Ueberreſte folgender Krieger: 
desk. preuß. General⸗Maſors und Commandeur der 11. Ca⸗ 
vallerie⸗Brigade, Hans v Auerswald aus Breslau, Julius 
Hübner, Hauptmann im k. preuß. 38. Inf.⸗Reg. aus Patſch⸗ 
8 Je e Wilhelm v. Hillesheim, Lieutenant k. preuß. 
i Sulden Reg. aus Aatz in Schleſten, Franz Nechtwatal, 


Soldat vom k. k. öſterr. Linien⸗Inf.⸗Reg., Erzh. Rainer aus 2 z 
Bubowa in Böhmen; Heinr. Kühn, Musketier im k, preuß. Neife nach der Schweiz und Ober⸗ Italien angetreten. 
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‚find in Wien eingetroffen. 


38. Inf.⸗Reg., Robert Volkmann, Gottlieb Sperlich, Mus⸗ 
ketiere deſſelben Reg. aus Schleſien, A. Kraub, Soldat des 
großh. heſſiſchen I. Inf⸗Reg. aus Darmſtadt, A. Roehl, Mus⸗ 


RR 


ketier im k. preuß. 38. Inf.⸗Reg. aus Berlin, C. Freudenberg, 


Musketier im ſelben Reg. aus Gleiwitz. Die Leichen zwei am 
ſelben Tage Gefallenen des im Straßen⸗Kampf gebliebenen 
Ober⸗Lieut. im großh. heſſiſchen 1. Inf.⸗Reg. Herrmann 
Zimmermann aus Darmſtadt und des auf der Bornheimer 
Haide von Meuchelmördern hingeſchlachteten Fürſten Felix 
Maria Lichnowsky⸗Werdenberg auf Krzizanowitz in Schleſien 
ſind von hier weggebracht worden. 

Frankfurt a. M., den 20. September. Der Buchdrucker 
Aug. Stritt iſt wegen Verbreitung irreligiöfer Schriften zu 
zweijähriger Korrektionshausſtrafe verurtheilt worden. 


Oeſterreicgh. 

Wien, den 19. September. Ein Vorfall, der ſich vor⸗ 
geſtern am Sonntag nächſt Wien bei Pötzleinsdorf zugetragen 
hat, macht hier nicht geringes Aufſehen. Ein Bäckerburſche, 
den Korb mit Brot auf dem Kopfe, geht auf der Landſtraße, 
wo ihm zwei Offiziere mit einem Bulldogg begegnen. Auf 
ein Zeichen feines Herrn fällt der Hund über den Burſchen 
her, faßt ihn bei der Naſe, die er zuſammenbeißt, und reißt 
ibm zugleich ein großes Stück Fleiſch neben dem Auge heraus. 


Auf das Geheul des Knaben ſtrömen Menſchen in Maſſe zu- 


ſammen und greifen die beiden Offiziere mit Steinwürfen in 
einer Weiſe an, daß dieſe in der Flucht ihr Heil ſuchen müſſen; 
nichtsdeſtoweniger wächſt der Volksauflauf, Polizei und Mi: 
litair müſſen herbeigeholt werden, bis endlich, nachdem der 
Knabe in das Spital abgeführt war, die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt wurde. So wird der Vorfall von gutunterrichteter Seite 
erzählt und zugleich hinzugefügt, daß die Unterſuchung gegen 
die beiden Offiziere bereits begonnen hat; dieſelben dürfte um 
ſo ſchwerere Strafe treffen, als der hieſige kommandirende 
General erklärt hat, der Fall werde von ihm Sr. Majeftät 


ſelbſt vorgelegt werden, um rechtzeitig und in exemplariſcher 


Weiſe etwaigen Uebergriffen des Militairs gegen das Civil 
vorzubeugen. N 
Wien, den 20. September. Der Kaiſer und die Kaiferin 
Wien, den 20. September. Der Fürft von Montenegro 
hat einen Vertrauten hierher geſchickt, um wegen Uebernahme 
des Protectorats über Montenegro von Seiten Oeſterreichs 
zu unterhandeln, jedoch mit dem Verlangen, Oeſterreich möge 
fortan an Montenegro dieſelbe Subvention zahlen, die dieſes 
Ländchen bisher von Rußland bezogen hat. Es iſt alſo Mon⸗ 
tenegro weniger um den Schutz als um das Geld zu thun. 


S Ih mei z. 
In Genf ſind wieder 54 Katholiken öffentlich zur evange⸗ 
liſchen Kirche übergetreten. Dieſe Bekehrungen ſind die Fol⸗ 


\ gen der von den genferifhen Geiſtlichen veranſtalteten öffent⸗ 
i 


chen Konferenzen zur Vertheidigung des Proteſtantismus 
gegen die Angriffe der Katholiken. Die Proſelyten werden 


und müſſen tadelloſe Aufführung nachweiſen. 
Belgie u. : 


Brüſſel, den 18. September. Der König hat heute eint . 0 ES 


7 


erſt nach forgfältigfter Prüfung ihres Charakters zugelaſſen 5 


1 


In Dftende iſt die Cholera ſtark ausgebrochen. Von der 
600 Mann betragenden Garniſon ſind 208 erkrankt und 68 
geſtorben. Die Beſtürzung iſt ſehr groß. Die barmherzigen 
Schweſtern haben den Dienſt im Lazareth übernommen. 


Be: Frankreich. 
Paris, den 18, September. Der ruſſiſche General Be⸗ 


disco hat Havre verlaſſen und fi über Rouen nach Eoreux 


begeben, wo er ſeinen Aufenthaltsort gewählt hat. Vier 
Kriegsſchiffe, mit 1036 ruſſiſchen Gefangenen an Bord, ha⸗ 
ben am 14ten auf der Rhede der Inſel Aix Anker geworfen. 
Paris, den 20. September. Der amerikaniſche Geſandte 
zu Madrid, Spule, iſt zu Toulouſe angekommen. 
In Betreff der gegen das Leben des Kaiſers angelegten 
Hoͤllenmaſchinen erfährt man Folgendes: Ein Wärter der 
Nordbahn bemerkte am Tage vor der Abfahrt des Kaiſers in 
Boulogne einen Drath, der ſich zwiſchen Schienen in der Erde 
verlor. Auf der andern Seite führte der Drath zu einem 
Hügel. Beim Aufgraben der Erde fand man einen vierecki⸗ 
gen Kaſten von Eichenholz, der mit Pulver gefüllt war und 
in dem eine geladene Piſtole lag, die durch einen Zug am 
Ende des Drathes abgeſchoſſen werden konnte. Wäre dies 


geſchehen, während der Zug Napoleons paſſirte, ſo würde 


derſelbe ohnfehlbar in die Luft geſprengt worden ſein. In 
Amiens und Lille ſind in Folge deſſen mehrere Perſonen ver⸗ 
haftet worden. 
Paris, den 20. September. Trotz der als überaus reich 
angekündigten Ernte ſind die Getreidepreiſe geſtiegen und dies 
hat eine bedenkliche Aufregung hervorgerufen; an verſchie⸗ 


denen Punkten find ſogar Brotkravalle angeſagt und die Po⸗ 
lizei iſt deshalb darauf bedacht, denſelben vorzubeugen. 


RE SI - HUNDERT: 2 f 
Madrid, den 16. September. Die Polizei hat in einem 


Hotel, wo fie den nordamerikaniſchen Geſandten Souls ver⸗ 
ſteckt glaubte, Hausſuchung gehalten. — Madrid iſt voll 


kommen ruhig. Mehrere Generale und Offiziere haben Be: 
fehl erhalten, Madrid zu verlaſſen und ſich außerhalb Alt⸗ 
und Neu⸗Kaſtiliens, ſo wie Navarras, niederzulaſſen. — 
Narpgez iſt am Sten in Malaga angekommen und hat ſich 
am IIten nach Marfeille eingeſchifft. | 


Zu Aranjuez haben am 7ten Unruhen ftattgefunden. Die 


National» Garde wurde Herr der Inſurgenten, doch gab es 


1 Todten und 1 Verwundeten, und 20 Gefangene wurden 


nach Madrid gebracht. — In Malaga iſt ein Nationalgar⸗ 


den Kommandant von einem Bettler ſchauderhaft ermordet 


worden, was eine ſolche Erbitterung hervorrief, daß man den 


Mörder ſofort erſchießen wollte. — An mehreren Orten ha⸗ 
ben die Gemeindewahlen Veranlaſſung zu unruhigen Auftrit⸗ 


f en gegeben. * 
Großbritannien und Irland. 
Dublin, den 16. September. In Derby hat die katho⸗ 


liſche Partei einen teufliſchen Streich gegen die Orangemän⸗ 
ner, welche das ſächſiſche und proteſtantiſche Element vertre⸗ 


ten, verübt. 600 der letzteren waren mit einem Extrazuge 
von Derby nach Enniskillen gegangen, um einen Beſuch der 
dortigen Orangemänner zu erwiedern. Auf dem Rückwege 
ſtieß die Lokomotive auf zwei große auf die Schienen gelegte 
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durch Fellin gekommen. 


8 8 (Nebf Beilage.) 


Steine und ſtürzte den Abhang hinab. Glücklicherweise brach 
die Verbindungskette und nur der Heizer wurde getödtet. 
Nußland und Polen. — 
Petersburg, den 13. September. Die ganze zweite 
Gardediviſton, die zweite Artilleriebrigade und ein Huſaren⸗ 
regiment ſind mit Lager und Feldzeug ausmarſchirt, man 
ſagt nach Polen. — Wie verſichert wird, begiebt ſich der 
Großfürſt Konſtantin nach der Krimm. - 10 U 
Petersburg, den 15. September. Der Großfürſt Mi⸗ 


chael Nikolajewitſch verließ ſchon vor vier Wochen die Reſidenz, 


ohne daß über die Richtung der Reiſe etwas verlautete. Seht 
erfährt man, daß derſelbe am 22. Auguſt zu Fellin in Lieſtand 
Artillerie inſpicirt und dann ſeine Reiſe weiter fortgeſetzt hat. 
Garde⸗Cavallerie-Regimenter waren [don am 18. Auguſt 
Türkei.‘ 
Konſtantinopel, den 12, September. In einer am 
10. abgehaltenen Konferenz, welcher Reſchid Paſcha und der 
engliſche Geſandte beiwohnten, hat der perſiſche Geſandte die 
Erklärung abgegeben, daß er beauftragt ſei, der Pforte zu 
jeder Zeit die offizielle Mittheilung zu machen, daß Perſten 
feine in dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege angenommene Neutra⸗ 
lität nach keiner Seite hin brechen werde. 2 
Vierundzwanzig barmherzige Schweſtern, deren Aufopfe⸗ 


rung bei der Krankenpflege in den Spitälern auch von den 


Türken bewundert wird, ſind wieder hier angekommen. 


Amertka. * 
Während eines Feſtes, welches der große deutſche Turner 
bund zu Philadelphia beging, kam es zum Kampfe. Die 
Polizei ſchritt ein und machte Anſtalt, einen der Krieger abzu-; 
führen, als die Deutſchen den Gefangenen zu befreien ſuchten. 
In Folge davon entſpann ſich ein allgemeines Handgemenge. 
Die Polizei von Philadelphia, welche mit Revolvers und keu⸗ 
lenartigen Stäben bewaffnet iſt, machte von ihren Wafen 
tüchtig Gebrauch und verwundete eine große Anzahl Deutſcher. 
Die Deutſchen bewaffneten ſich mit Zaunpfählen und leiſteten 
einen verzweifelten Widerſtand. Ein paar Poliziſten wurden 


ſchwer verletzt. — Auch in Newark iſt es zu einer Schlägerei 


gekommen. Den Anlaß dazu bot die Feier der erſten Sitzung 
des Kongreſſes von Seiten der „American Proteſtant Aſſoca⸗ 
tion.“ Ein ohngefähr aus 3000 Perſonen Mie 


zeit ein. Erſt Nachmittags trat eine Störung ein. Als der | 
5 


Zu Jeperfon find durch en 
Dampfboot Exploſton 15 oder 16 Perſonen getödtet worden 


Beilage zu Nr. 77 


Aus Californien wird Folgendes berichtet: „Am 15. Juli 
lieferten einander die Chineſen zu Weaverville (Grafſchaft 
Trinity), welche ſchon lange durch provinziellen Zwiſt getheilt 
waren, ein mörderiſches Gefecht. Die Amerikaner nahmen 
ſich der weniger ſtarken, etwa aus 120 Mann beſtehenden 
Partei an und verſprachen unparteiiſche Schiedsrichter des 
Kampfes zu fein, deſſen Ausgang bevorſtand. Die 12) Mann 
brachen nun plötzlich über den Graben, der fie von den übri⸗ 
gen Chineſen trennte, hervor und ſchlugen nachkurzem Kampfe 
ihre wenigſtens 400 Mann zählenden Gegner in die Flucht. 
Letztere ließen etwa ein Dutzend Männer, mit Heugabeln am 
Erdboden feſtgeſpießt, todt zurück. Die Sieger begruben 
ihre Todten mit großem Pomp, ein Muſikcorps an der Spitze, 
während die Beſiegten ihre Todten nach indiſcher Weiſe ver⸗ 
brannten. Die ganze Grafſchaft ft in Aufregung. (D. Afta.) 


Hirſchberg, den N. September 185“. 

Geſtern Abend nach 9 Uhr entſtand Feuerlaͤrm. Es brannte 
ein Haus in der oͤſtlichen Vorſtadt in den ſogenannten Fuͤnf⸗ 
haufern. Da das Haus nicht unmittelbar an andere Häuſer 
ſtoͤßt, fo blieb bei der völligen Windſtille das Feuer auf dieſe 
kandſtaͤtte beſchraͤnkt. Die Art der Entſtehung iſt noch 
nicht ermittelt. Auffallend war bei dieſem Feuer die Man⸗ 
gelhaftigkeit der Signale, fo daß niemand, bevor er ſich zum 
heuer ſelbſt begab, wiſſen konnte, wo es ſei. ES 56 
der Feuer⸗Loͤſch⸗Ordnung ſoll bei einem Feuer in der Vor⸗ 
ftadt 1. die Biertelftundenglode auf dem Rathsthurme, 
2. die Glocke auf dem Schildauerthurme, 3. die Glocke auf 
dem . Kirchthurme ſchlagen und 4. die Trommeln 
gerührt werden. Die Viertelſtundenglocke auf dem Raths⸗ 
thurm ſchwieg aber ai und ebenfo wenig wurden die 
Trommeln geruͤhrt. Der Seiger auf dem Schildauer Thor⸗ 
thurme ſchlug nur 1 oder 2 Mal und verſtummte ſogleich 
wieder; es konnte alſo in der Stadt Niemand auf den Ge⸗ 
danken kommen, das Feuer ſei in der Vorſtadt, ja nicht 
einmal auf einem Stadtdorfe, eine Ungewißheit, welche auf das 
ſchnelle Herbeieilen der bei den verſchiedenen Spritzen Be⸗ 
theiligten nur nachtheilig fein kann, Nur die Glocke auf 
dem evangelifchen Kirchthurm that ihre Schuldigkeit, dieſe 
iſt aber wegen ihrer Entfernung und ihres dumpfen Tones, 
zumal bei Weſtwind, fuͤr die Bewohner der Stadt ſo gut 
wie nicht vorhanden. Bei dieſer Gelegenheit mag es auch 
erwahnt werden, daß das ſeit dem I. Juli eingetretene 
Schweigen der Seigerſchale auf dem Schildauer Thorthurme 
von allen Denen bedauert wird, die zwiſchen den ſehr weit 
von einander entfernten Thuͤrmen des Rathhauſes und des 
ron Kirchthurmes wohnen; dieſe find ſeitdem auf 
ihre Taſchenuhren angewieſen, da fie keine Uhr mehr ſchla⸗ 
gen hoͤren. Man vermißt dieſen hellen und durchdringenden 
115 tundenſchlag um ſo mehr, als man ſich von der Nothwen⸗ 


digkeit dieſer Maßregel nicht uͤberzeugen kann, und der ein⸗ 
dige Froſt iſt nur der Gedanke, daß diejenigen Bewohner 
5 irſchbergs, welche jetzt keine Uhr mehr ſchlagen hören, ſich 

n lc ſehr a fi \ 
en ſchl 


dich uͤhlen mußten, denn = „dem Gluͤck⸗ 
lit ägt keine Uhr.“ 5 

Biss i Schönberg, den 22. September. 
Heute früh. ½ 4 uhr ertönte auf unfern Gaſſen der Schrek⸗ 
kensruf „Feuer“ und bald darauf weckten die Feuerglocken, 
die Bewohner aus dem Schlafe. Auf der Pfarrgaſſe brann⸗ 
d u Häͤuſer ganzlich darnieder und 2 davon ſind in Folge 


dee eee 


des Boten aus d 
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allen konigl. Poſtämtern ohne Porto⸗Aufſchlag für 


em 


des Elements ganz unbewohnbar geworden. Gut war es f 
noch, daß es windſtille war, ſonſt konnte das Unglück für 
Schönberg groͤßer werden. Man vermuthet boͤswillige Brand? 


ſtiftung. 


* 77 . 2 ‘ * 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 110ter 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 
Rthlen, auf Nr. 20,190; 2 Gewinne zu 2000 Rthlen, fielen 
auf Nr. 4024 und 9662; 2 Gewinne zu 1000 Rthlrn, auf 
Nr. 1039 und 53,728; 2 Gewinne zu 500 Rthlrn. auf 
Nr. 22,440 und 77,143; 4 Gewinne zu 300 Rthlrn. auf 
Nr. 61,219. 71,029, 73,850 und 86,857, und 10 Gewinne 
zu 100 Rthlrn. auf Nr. 3463; 10,638. 11,425. 17,915, 20,965, 
35,519. 37,319. 46,337. 67,062 und 72,067. 

Berlin, den 21. September 1854. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
4876, Geſtern Abend 8 Uhr, wurde meine Frau, geb- 
Brühl, von einem gefunden Knaͤblein glücklich entbunden, 
welches hiermit Verwandten und Freunden a nzeigt 
Hirſchberg, den 25. September 1854. Sachs. 


5 Todesfall ⸗ Anzeige. Re 
4849. Der eben fo gerechte als tiefe Schmerz erlaubt ung 
nur in dieſen Zeilen, ſtatt jeder beſondern Meldung, unfee 
entfernten lieben Anverwandten und Freunde zu benachrich ? 
richtigen, daß geſtern Abend 6 Uhr unſre theure, innigſt 
15 Tochter, Schweſter und Schwägerin Eliſabeth 
homann ihr irdiſches Daſein in Folge nervoͤſer Kopf⸗ 
leiden beſchloſſen hat. — Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 23. September 1854. BEN 2 


Literariſches 
4853. Die Bunzlauer Zeitung reg 


„Der Bosticheikt® 


erſcheint nach wie vor jeden Sonntag und Don: 
nerſtag früh, 1— 1½ Bogen ſtark, und iſt bet 


15 Sgr. pro Quartal, zu beſtellen. Sein Zweck ift: 
das Wichtigſte der Zeitereigniſſe in klarer Ueber⸗ 
ſicht nicht allein zu erzählen, ſondern auch ver⸗ 
ſtändlich zu machen und Mittheilung des Intereſ⸗ 
fanten und Wiſſenswerthen aus Stadt, Umkreis, 
Hauptſtadt und Provinz, ſowie über Gewerde, 
Landbau, Geſetz, Kirche, Schule ꝛc. mit angenehm 
Unterhaltendem wechſeln zu laſſen. 5 2 
Bunzlau, den 24. September 1854. a 


Die Redaction. 
Theodor Elsner. (verantwortlich) 
= on Er 


Herren Lehrern und Schülern des Gymnaſii 41 rtl. 28 

Erſte Sammlung des Wohlloͤbl. Magiſtrat 24 rtl. 15 gr. 
3 pf., durch Herrn Paſtor Dr. Herold in Reibnitz fur die 
Verunglückten in Huͤhnern IUrtl. 10 fgr. zuſammen 107 r . 
3 ſgr. 3 pf. hierzu die bereits gemeldeten 112 rtl. 15 fgr. 11 „ 
in Summa 219 rtl. 19. ſgr. 2 pf. Fernere Beiträge nimmt 
mit Dank entgegen. Bett auer 


Be Wohlthätiagke it. 

Fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Schle⸗ 
ſien gingen ferner bei mir ein von: Herrn A. S. 10 rtl. 
Kramer sttl, Maurermeiſter Altmann Irtl. Part. Schneider 
20 far. Sch. 5 far. W. R. 15 fgr. Alberti 1 rtl. 
Tielſch zertl. Goldarbeiter Lundt 1 rtl. Dr. Scholtz 3 rtl. 
Kfm. Schlr. 1 rtl. R. C. Iertl. Sammlung unter den 


N Konzert für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten! . 


8 In Folge des erneueten Hülferufs für die durch die Ueberſchwemmung in der Provinz Schleſien 
Verunglückten, fühle ich mich bei meiner Anweſenheit in Hiſchberg dringend veranlaßt, zur U terſſützung 
Obiger Sonnabend den 30. September im Saale des Gaſthofes zu Neu- Warſchau en Vokal- 
Konzert Abends 6 Uhr zu veranſtalten. — Um zugleich mit dieſem Konzerte noch einen wohlthätigen Zweck 
für den hieſigen Kreis zu verbinden, erlaube ich mir die Hälfte der Einnahme zum Beſten des in Erd⸗ 
mannsdorf zu gründenden Kreis⸗Krankenhauſes zu beſtimmen und lade ich alle Geſangskräfte, welche ſich 
zu dieſer dringenden Noihwendigkeit als Mitwirkende zu betheiligen angeregt füblen, zu emer Beſprechung und 
Feſiſtellung tes Programms zu Morgen (Donnerſtag den 28. September) 5 Uhr Nachmittags in meine 
Wohnung, beim Herrn Wattenfabrikanten Cuers, ganz ergebenſt ein. 
Eintrittsbillet a Perfon 5 Sgr.; jedoch wird freiwilliger Mehrbetrag dankend angenommen. 

Die Auſchlagezettel werden das Nähere beſagen. Fritz Kluth, 

Fürſtlich Hobenzollerſcher Kammerſänger, 


4850, Bekanntmachung. ER 
Der Bedarf an Brennol bei dem unterzeichneten Poſt⸗ 

Amte ſoll auf den Zeitabſchnitt eines Jahres und im Um: 
fange von fünfzehn Gentner im Submiſſionswege vergeben 


4880. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und 
Umgegend wird Montag den 2. Oktober, Nachmittags 
2 Uhr, im Schoͤnfeld ſchen Lokal Quartal abhalten; 
wozu die betreffenden reſp. Meiſter freundlichſt eingeladen 


werden. Der Borſtand. werden. 5 i Ne 
—— Die Bedingungen darüber werden auf dem Poſt⸗ Bureau 
4782 Auartal Einladung. zur Einſicht vorgelegt, und etwaige, zu verſiegelnde Offer⸗ 


ten, ſchriftlich bis zum 8. October c. angenommen. 


Den 9. Oktober d. J. wird die Schoͤnauer Bauhandwerker⸗ 


Innung ihr diesjaͤhriges Quartal abhalten, wozu alle dazu 


gehörende Geſellen hiermit freundſchaftlich eingeladen werden. 
Schoͤnau, den 21. September 1854. a 
Der Borftand. 


Amtliche und Privat > Anzeigen. 
4890. Von heute ab verkaufe ich reines Roggenbrod 3 Pfd. 
9 Loth für den aͤußerſt billigen Preis von 3 Sgr. 


Erdmannsdorf, den 23. September 1854. 
C. Lorenz, Bädermeifter. 


4891. Mit Bezug auf die Anzeige des Baͤckermeiſter Lorenz 
in Erdmannsdorf empfehle ich das von demſelben gebackene 
Brod als ein gut ausgebackenes und kraͤftiges Kommisbrod 
von reinem Roggenmehl, und wird daſſelbe von den bei 
mir beſchaͤftigten Arbeitern ausſchließlich gegeſſen. 

Es wäre im höchſten Grade wuͤnſchenswerth, wenn der 
Genuß des Kommisbrodes, weil es kraͤftiger, nahrhafter 
und wohlfefler ift, mehr an Verbreitung gewönne, 

Hirſchberg, den 25. September 1854. 

Der Königliche Landrath. 
v, Graͤvenitz. 


= 


Hirſchberg, den 22. September 1854. 8 
Po ſt⸗ Amt. Kettler. 


4826. Offener Adjuvanten⸗Poſten. 28 
Bei hieſiger evangeliſcher Stadtſchule wird mit Ende 
Septbr. c. der Hilfslehrer⸗Poſten vacant. ur 

Qualificirte Bewerber haben ihre Zeugniſſe bis zum . 
October c. bei unſerm Herrn Buͤrgermeiſter Demuth ein⸗ 


zureichen. 

Friedeberg a. Q., den 23. September 1854, 755 
Der Magiſtrat. DE 

4825 Betlanntmadhun 


8 \ u n 1 
des Wochenmarkts in, Wigandsthal. 
Indem hierdurch bekannt gemacht wird, daß der Come 

mune Wigandsthal die Abhaltung von Wochenmärkten 

allwoͤchentlich Montag geſtattet worden, und der erſte 
derſelben auf : : - en 

den 2. Oktober dieſes Jahres 5 

von fruͤh 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr abgehalten werden 

fol, werden zugleich die Inhaber, reſp. Verkäufer, de 

Wochenmarkts⸗Artikel und die Conſumenten, 0% enleri 

derſelben dazu eingeladen, fi) an demſelben re laden 

zu betheiligen, indem kein Feilhaltender an Standegeld 
etwas zu entrichten hat. Die betreffende Markt Ordnung 


kann bei der unterzeichneten Behörde während der Amts: 
ſtunden und auch bei jedem Gemeindevorſtande des Laubaner h 


2 


Kreiſes eingeſehen werden. 3 5 5 
Meffersdorf, den 16. September 1856. 2 
Die Orts⸗Polizei⸗ Behörde. Matthäus. 


2728. 8 3 
Die den Kaufleuten Reimann und Grätz gehörige Pa⸗ 


4834, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Termino 


Nothwendi ger Verkauf. 


erfabrit No. 02 zu dom nis, gerichtlich abgeſchast auf 
» 13,915 Eple. 6 Sgr. 8 Pf. 


F. ‚zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und edingungen in 
der 


egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 
am 5. her Be 1855, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 23. Juni 1854, 
Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 

8 zu Hermsdorf u. K. 

Das dem Stellmacher Traugott Friſchling gehörige 


f Auenhaus No. 30 zu Grommenau, abgeſchaͤtzt auf 303 Thlr., 


zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. Januar 1855, Vormittags 11 Uhr, 


4832. Subhaſtations⸗ Patent. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottfried 
Prenzel gehörige, ſub No. 86 zu Schoosdorf belegene, 
örtsgerichtlich auf 810 Thlr. taxirte Gaͤrtnerſtelle, ſoll in 


den 28. October, Vormittags 11 Uhr, 

im Seſſionszimmer der II. Abtheilung des hieſigen Kreis⸗ 
gerichts im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend 
‚verkauft werden, wozu bietungs⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden. 

Loͤwenberg den 20. Septbr. 1854. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


. An t ien 


Bekanntmaſch un 


4852. g. 
Kuͤnuftigen Sonnabend, den 30. h., Nachmitt. 1 Uhr, 


werden in dem Bauergute ſub Nro. 84 zu Giesmanns⸗ 


1803. 


keersdor 
dorf, Meffersdorf, Krobsdorf, Hartha und Rabishau, welche 
am 17, Auguſt c. bei dem Brande der Scheune des Bauer 


ö unſern innigſten und waͤrmſten Dank ab mit 
i NEN ſie der Hoͤchſte vor ähnlichem Unglück alle ſtets bewah⸗ 
en möge, 
daß dies Brandungli 
worden, wurde dieſes verſpaͤtet. 
HGebhardsdorf, im September 1854. 


dorf bei Bolkenhain 60 Stuck 
Baarzahlung verkauft. 


8 Pacht ⸗Geſuch. 

4843. Eine gut eingerichtete Baͤckerei wird baldigſt 
zu pachten gefucht. Offerten werden unter der Addreſſe: 
. No. 171 in Schmiedeberg franco erbeten, 


fette Schoͤpſe gegen. 


Dan k. 
Den 1 Ortſchaften, als: Friedeberg a. Q., Vol⸗ 
„Scheibe, Greifenſtein, Neundorf, Birkigt, Ullers- 


Herbſt allhier mit ihren Kommun⸗ und Privat⸗Spritzen 


und Mannfchaften fo ſchnell zu Hilfe geeilt und dadurch 
unter Gottes 


seiftande die weitere Verbreitung des Feuers, 
welches ſehr leicht großen Schaden verurſachen konnte, ver⸗ 


huͤtet haben, ſtatten wir im Namen der 1 97 Commune 


em Wunſche, 


Um mit größerer” Gewißheit ſagen zu können, 
durch ruchloſe Kinderhand veruͤbt 


Die Orts Gerichte. 


a 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4837. Allen meinen Freunden und Bekannten beim Abgange 
von hier, nach Trattlau in Sachſen, ein herzliches 
Lebewohl. 3 A. Foͤrſter. 

Seiffersdorf bei Kupferberg den 27. Septbr. 1854. 


4778. Schuͤler, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen 
wollen, werden in Penſion genommen, außere Schild. Straße 
Nr. 478 im Iten Stock, der genannten Anſtalt gegenuͤber, 
woſelbſt die naheren Bedingungen zu erfahren find. 8 
Hirſchberg, im September 1854. 


FFP 
Den Herren Buchbinder⸗Meiſtern. 


Statt dem laͤſtigen Schlagen der Buͤcher beſorgt das 
Walzen derſelben auf einer extra dazu conſtruirten 


0 


N 


D 


Maſchine raſch, gut und billig 2 
2 F. R other, Buchbinder⸗Meiſter in 2 
4702. Loͤwenberg am Oberringe. 25 


#22222242222222222'222222332223233% 


3 Thaler Belohnung 


ſichere Demjenigen zu, welcher mir die Verleumder namhaft 


maächt, fo daß ich fie vor Gericht belangen kann, die meinen 


Namen, auf eine ſchlechte Weiſe, wegen einer Frauensperſon 


geſchaͤndet haben. ; 5 
o ſeph Stelzer, Muͤller⸗Meiſter. 
Schmottfeifen den 24. September 185. 
4868. Maͤdchen, welche das Putzmachen zu erlernen 
wuͤnſchen, finden hierzu offene Stellen be 
Greiffenberg, den 24. Sept. 1854. Wittwe Leo. 
4809. Vom Dominio Hartha werden Demjenigen, welcher 
den Baumfrevler, der die jungen Lindenbaͤume auf der 


Friedeberg⸗Greiffenberger Straße abgeſchnitten hat, ſo an⸗ GR 


eigt, daß er geſetzlich beſtraft werden kann, 

1 10 Thaler Belohnung ; 
augeiichatle en en 8 ar . —.— 
4882. Da ich von jetzt ab bei dem Faͤrbermeiſter Herrn 
Kriegel, aͤußere Schildauer Gaſſe, wohne, verfehle ich 
nicht bekannt zu machen, daß vom 1. Oktbr. an der Abend⸗ 
Unterricht fuͤr angehende Profeſſioniſten, wie auch für junge 
Damen und Mädchen, welche das Vorzeichnen zu Stickereien 
erlernen wollen, wieder beginnt. 


Auch Tonnen noch Mitleſer zu verſchiedenen Zeitſchriften 


billig angenommen werden. > 
- Manerbanfen, Privat⸗Zeichnen⸗Lehrer. . 
4889, Montag den 2. October bleibt mein Geſchäfts⸗ 
lokal geſchloſſen. Leopold Weißſtein. 
Sirſchberg. 5 Butterlaube No. 36. 


ein Vorläufige Anzeige. er 
Daß binnen Kurzem von mir am hieſigen 
Orte in der Schildauerſtraße ein neu errichtetes 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft eröffnet wird, mit 


den allerneueſten Artikeln für die bevorſtehende 


Saiſon, dieſes zur Nachricht einem geehrte 
Publikum. D. L. Kohn, 


Hirſchberg. Schneidermſtr, aus Breslau. 


* ER 


en 
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Bis zur Stelle der Einſchiffung begleite ich 
Auskunft und Bedingungen unentgeltlich. 
4864. Ich mache hiermit bekannt, daß ich mich von der 
lutheriſchen Gemeinde in Schoßdorf losgeſagt und in die 
Landeskirche getreten bin, und zwar aus der Urſache: weil 
in erſtexe nur alle acht Wochen ein Paſtor kommt. 
1 8 Biemelt zu Goldbach. 


—— — = 
4862, Abbitte. . 5 
Am 3. September e., Nachmittags, habe ich Unterzeich⸗ 

> neter im trunkenen Zuſtande im Gexichtskretſcham zu Haide 

den Scholtiſeibeſitzer und Ortsrichter Herrn Forfter aus 

Neu⸗Scheibe groͤblich geſchimpft; was ich nur konnte, da 
bderſelbe nicht zugegen war. Zufolge ſchiedsamtlichen Ver⸗ 
gleichs leiſte ich hierdurch noch öffentlich. Abbitte und er⸗ 
1 7 5 Herrn Foͤrſter als einen rechtſchaffenen und reellen 
Mann. s - 
2 5 Neu⸗Scheibe, Der Haͤusler Carl Herrmann. 
Mùuwerkaufs⸗ Anzeigen 
4867. Das. H 


aus Nr. 4 zu Warmbrunn, 2 Stuben ent⸗ 
haltend, nebſt einem Garten, 8555 zu verkaufen, 
Naͤheres bei W. Ruͤlke daſelbſt. 


4824. Veränderungshalber bin ich Willens, den im ganz 
neuen Bauzuſtande befindlichen Schlacken ⸗Kretſcham 
mit Stallung und Scheune, nebſt Kegelbahn, Sommerhaus, 
wie auch 4 Scheffel Acker und Wieſe, zu verkaufen. 
ERSTER Carl Michalk, in Alt⸗Jannowitz. 


4874, Ein freundlich gelegenes Haus, beſtehend aus zwei 
Stuben und einem Morgen Gartenland, nebſt eingerichteter 
Faͤrberei und Handwerkszeug, zu allen Bequemlichkeiten 
eingerichtet, ſteht veraͤnderungshalber zu einem aäußerſt bil⸗ 
ligen Preiſe zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfahren beim 
Gaſtwirth Herrn Peis ker zur Hummelei in Polsnitz 
bei Freiburg. 
4873. Haus = Verkauf. 
Das faſt neugebaute Haus No. 140, mit 2 neuen Stuben, 
ſehr bequem in der Mitte des Dorfs an der Tſchiſchdorfer 
Straße gelegen, ſoll Freitags den 6. Okt., Nachm, um 1 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden; wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Ein Theil der Kaufgelder 
kann darauf ſtehen bleiben. Wilhelm Opitz, Gärtner, 
Boberroͤhrsdorf, den 25. September 1554, 
4487, Eine neuer baute Mühle, 
mit Garten und Wieſen 2c. in einem großen Dorfe gut 
8 1 iſt wegen Kraͤnklichkeit des Beſitzers billig zu ver⸗ 
aufen. Commiſſionair G. Meyer. 
4830. Mein Haus Nr. 30, welches vor wenig Jahren 
neu erbaut iſt, ganz maſſiv und zwei Stock hoch, worinnen 
ſich vier Stuten und ein Specereiladen, welcher ſich auch 
zu jedem andern Geſchaͤft eignet, und ein Keller und Ge⸗ 
wölbe befinden; und vor m Haufe ein kleines Gaͤrtchen dazu 
gehört, iſt im Kirchdorfe Jenkau bei Groß⸗Baudis veraͤn⸗ 
bderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. F. Purſche. 
Bu” . 8 18 n 


2 


Die conceffionitte Haupt» Agentur für ußiwanderer von 
Berlin 59- Inpalidenſtraße 599 E32 


empfiehlt ſich beſtens. 2 3 
jede durch mich reiſende größere Anzahl ee ſel bſt. 


rett. [4848], = 
— 3 


Die Stelle No. 135 in Fiſchbach iſt freiwillig zu verkaufen. 


4840. Montag den 2. Detober, c., 
. von fruͤh 9 bis 12 Uhr, 25 
e die Tiſchlermeiſter Gottlieb Enkelmann⸗ 
ſchen Erben den ihnen erblich zugefallenen Au engarten 
Nr. 101 hierſelbſt, beſtehend in einem im guten Bauzu⸗ 
ftande befindlichen Wohnhauſe mit 3 Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
lergelaß, 3 Bodenkammern, Stall und Schuppen mit einem 
1°, Morgen großen Obſt⸗ und Graſegarten, fo wie einem 
Ackerſtuͤck von Morgen Flaͤche unter unſerer Mitwirkung 
oͤffentlich meiſtbietend gegen 19 baare Bezahlung zu 
verkaufen und ſollen im Termine ſelbſt die naͤheren Kaufs⸗ 
Bedingungen bekannt gemacht werden. ve 
89828 wird zo 
an demſelben Tage, von Nachmittags 2 Uhr ab, 
noch einiges von der letzten Auction übrig gebliebenes Haus: 
und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Handwerkszeug fuͤr Tiſchler und 
Weber ebenfalls meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufer 
einladet das Ortsgericht. 7 
Stephan, Gerichts⸗Scholze. 
Rudelſtadt, den 20. September 1854. FR 


- — 
48635. Haus⸗ und Gaſthof⸗ Verkauf. 


2 
— 
= 
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großer Garten, in welchem eine Mineral⸗ Quelle gefunde 
worden iſt, die zu einer Bade⸗Anſtalt eingerichtet werden 
kann; auch eignet ſich dieſes Haus zu jedem andern Geſchäft 2 
Desgleichen ſind zwei Gaſthaͤuſer in Gebirgs⸗Staͤdten, 
in ſchoͤnſter Lage, nebſt Inventarium, mit und a 2 
ebenfalls unter den folideften Bedingungen zu verkaufen. 
Reelle Käufer, ſowie Spekulanten, mache ich hierauf 
aufmerkſam, und koͤnnen dieſelben das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen erfahren beim . A 
Riemermeiſter Häniſch in Friedeberg ea. Q. 
4875. Zum Verkauf ſtehen neue Fluͤgel von Mahagomm 


und Kirſchbaumholz beim a 


* 


Inſtrumentenbauer Rordorf in Hirſt chberg 


ſowohl dei net damit bedeutende Erſparniſſe zu erzielen, 
als auch bei Kopf⸗, Bruſt⸗ und Ohrenſchmerz, 

Nervenſchwaͤche, entzuͤndeten und ſchwachen Augen, Schar 
der Säfte u. ſ. w. weſentlich gute Dienſte zu leiſten IE 
bei Herrn Carl Nülke in Schönan für Ort und Umg 
gend nur allein Acht zu HAUEN. Sr rn 


9. Bei der Verlegung der Erdmannsdorfer Näggl- 

abrik find mir nachſte ende Sorten Nägel und Sohlſtifte 

n Commiſſion zum Verkauf übergeben worden, welche ich 

jermit zum Fabrik ⸗ Preiſe empfehle: 

Dre 5 Stiefeleifennägel 
ee pro mille 


* 5 10 Sgr. 
Co 4. Sgr. leine 93 
88 4 3 8 Rohrnaͤgel 
1 577 „ ü mille 10 Sgr. 
Be... 6% „ Schloßnaͤgel 8 Sgr. 
N JR dito 14 2 
e. Sohlſtifte n 
N. 00 pro mille 2 Sgr. Nro. 3 pro mille 3½ Sgr. 
0 E 2% * 353 | 
SE 1: = 2 2 1 s 5 » = 4 s 
2 7 2 3 Pi 
Hierſchberg, im September 1854. 
Bin hin Dittmann. 


Gute Stahlfeder-Dinte 

bei M. Roſenthal. 
43. Landwirthſchaftliches. 
Gleichwie im vorigen Jahre beabſichtige ich auch jetzt 
wieder achten: ö 


Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 

direkt von den Vereinigten Staaten Nord- Amerika's in 
friſcher Waare kommen zu laſſen, und erſuche die Herren 
Landwirthe, welche geneigt fein ſollten, im naͤchſten Fruͤh⸗ 
jahr etwas von dieſem Korn zu bauen, Ihre gefaͤlligen Auf⸗ 
trage: mit genauer Angabe des Quantums und der Ark und 
Weiſe, in welcher Sie den Mais ſ. 3. zu empfangen wuͤn⸗ 
hen, an Herrn L. Dühring in Liegnis bis ſpaͤ⸗ 
keſtens Ende October gelangen zu laſſen, durch deſſen Ver⸗ 


| 


werde. 
Herr L. Dühring Halt auch für meine Rechnung 
nach wie vor Commiſſions⸗Lager von 


ächten peruan. Guano und 
beiten Chili Salpeter 


und wird jeden ihm hierauf werdenden Auftrag ſtets aufs 
beſte und billigſte ausführen, 2 ; 
; C. Geyer, Delonsmie-Nath. 
Dresden im September 1854. i 
ur Entgegennahme von Aufträgen auf obige Gegen⸗ 
fände halte ich mich be tens empfohlen und verſichere im 
N horgus deren beſte Ausführung. 

Liegnitz den 22. September 1854. 


. ren 


482. Einen (jährigen Fuchs⸗ Wallach mit Bläſſe 
Preuß. Rage, 5 Fuß 4 Zoll groß, von kraͤftigem Bas 
Gliederbau, vollkommen geſund, ſowohl zum Reiten als 
auch zum Fahren geeignet, weiſet zum Verkauf nach 
ee ©: Meberfeld, erſter Wachtmeiſter. 

berg, den 22. S i 23 


eptember 1854, 
| Ein Ingo ch 
gut genährt und zum 

uf dem Vorwerke Nro, 


FRE 
Schlachten geeignet, iſt verkaufli 
92 zu Ober 5 Schmiedeberg 


mittelung ich Sie rechtzeitig in den Beſitz des Kornes ſetzen 


5 e Heringe wie auch Forellen 
ſind zu haben bei Verwittw. Endler 55 Burgthore. 
487. Zum Futtern der Bienen 3 
empfehle ich ganz reinen Achten Malz⸗ Sirup, fo wie 
beſten weißen und braunen Candis in billigſtem Preiſe. 
Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 

22222222222222222327222232228222332 

3 Für die Herren Sattler und Tapezierer. 8 


C323232223232322222’322232223222223% 


. . 2 A 8 

Rieſengebirgs⸗Waldgras, 

ut en e und praͤparirt, iſt von jetzt ab auch in jeder 
eliebigen kleinen Quantität zu haben, in der Fabrik der 


5 : Gebrüder Caſſel. 
Kuͤrſchnerlaube No. 14. —5ð— 


4838. Preßhefen, vr 

von vorzuͤglicher Triebkraft, offeriert im Ganzen und Ein⸗ 

zelnen zum Verkauf 2 5 
C. G. Burghardt in Lau baun. 

4858. Neue ſchott. Heringe, 

marinirte geräucherte dito 

bei Guſtav Ullmann, Schildauer⸗ Straße. 


4770. 1 1 . 
Drain⸗Röhren, 9 
ſcharf gebrannt, in Dimenſionen von 3, 2% 1'4° und 1°, 
offerirt die Ziegelei in Hochkirch bei Liegnitz. 8 
Fuͤr Jauer und an nimmt hierauf Bejtele 
lungen an die Eiſen-Waaren-Handlung f 
des Kaufmann Reinwald in Jauer. 


4777. 1060 Scheffel 145 

gute Speiſe-Kartoffeln ſind zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr M. Cohn 

in Hirſchberg, Butterlaube. 


4701. 


4805. Marinirte 


NR 


= Bere. ; 

Meinem Lager von Stridgarnen in allen 

Sorten, worunter außer den billigften auch die beliebte 

Eſtremadura zu finden iſt, habe ich auch Winter wolle 

beigefuͤgt, und empfehle ſolche meinen — Kunden. 
A. 


p ehr. 8 
4718. Mein Spezerei⸗, Liqueur ⸗„ Farben⸗ und 
Stahlwaaren⸗Geſchaͤft nebſt Haus, welches auf der 
belebteſten Straße hier liegt, gut eingerichtet und betrieben, 
verkaufe ich wegen Uebernähme eines Landgrundſtuͤckes bald, 
mit 13⸗ bis 1500 Rthlr. 19 87 Reelle Selbſtkaͤufer 


erhalten naͤheren Bericht auf portofreie Fragen. 
5 5 le Gröfhner in Goldberg. 


Win BEE Fliegenpapier, . 
den Bogen 17, Sgr. in Partien billiger, bei 5 888 

A. Waldow in Hirſchberg. 
4719. Eine ſtarke Deſtillir⸗Blaſe, faſt neu, von circa SE 
80 Quart, nebſt Schlangenrohr, eine ſtarke kupferne ge⸗ 2 
aichte eine Viertel⸗Eimer⸗Kanne, mehrere große Lager⸗Ge⸗ Bas 
buͤnde, von 12 bis 15 Eimer, mit Eiſenband, find billig, 


f Genfer: 


und eine Windfeie mit Sieb für 9 Rthlr., eine 
fur 3 Rthlr. zu verkaufen be 
Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


al 


Bleizieh⸗Maſchine 


ß N 


Bene = 
4 Hecht peruanifcher Guano. 


Der peruaniſche Guano ift das preiswürdigfte und beſte Düngemittel, welches bis jetzt bekannt 


und in Anwendung gebracht worden iſt. Derſelbe zeichnet ſich durch feine ſchnelle und ſichere Wirkung un 
feine. reichlichere, Gewinn bringende Produktion weſentlich vor dem Stalldünger aus. Er iſt nicht zu them, 
weil die Wirkung von 1 Cinr. Guano der von 50 Etnr. Stallmiſt gleich kommt, die Anwendung weniger 
Zeit und weniger Transportmittel erfordert und die entfernteſten und hochgelegenſten Felder mit gleicher 
Leichtigkeit geduͤngt werden, fo wie auch die verſchiedenſten Fruchtfolgen ohne Störung eintreten. können; 
und endlich iſt nicht unerwähnt zu laffen, daß die mit Guano gedüngten Saaten den Angriffen von Juſelun 

und Würmern weniger ausgeſetzt ſind, als die mit andern Düngemitteln verſehenen Saaten. BR 
Von den Herren Schramm ck Echtermeyer in Dresden, welche notoriſch gegenwärtig den größt 

Abſatz von Guano in Deutſchland erreicht haben, iſt mir ein Lager dieſes Düngemittels übertragen word 
wovon die erſten Zuführen am 1. oder 2. Oktober c. hier eintreffen werden. — Der Verkaufs: Preis f 
auf das billigſte geſtellt, das Renommé der Herren Schramm & Echtermeyer in Dresden bürgt dafür, 
daß der Guano frei von jeglicher fremdartigen Miſchung hier anlangt, und ich meinerſeits glaube W 
genügenden Ruf der Reellität erworben zu haben, um dem landwirihſchaftlicen Publiko mit Erfolg ber 
ſichern zu können, daß der Guano auch bei mir keiner Verfälſchung unterworfen werden wird — ich em; 
pfehle denſelben daher zu geneigter Beachtung und Abnahme. ne 
8 Hirſchberg den 25. September 1854. C. Kirſtein. 


8 Herbſt⸗- und Winter ⸗ Mäntel 3 
nach den neueſten Modells ſauber gearbeitet, ſind in allen modernen Stoffen verein 
empfiehlt ſolche zu äußerſt billigen Preifen i 
Hirſchberg. 2 M. Ur ban. 


4886. Ele 
empfiehlt d. ur ba n. 


4084. Ich empfehle meine auf letzter Leipziger Meſſe eingekauften Modells in den eleganteſten 
Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten, Hauben und Coiffüren zur gütigen Beachtung. 
0 Beſtellungen werden ebenſo prompt als elegant und möglichſt billig ausgeführt in 
der Damenputz⸗, Poſamentier- und Weißwaaren-Handlung von 
HpHeirſchberg, innere Langgaſſe. M. Ur ban. 


4826. > 2 N g ER 

Gegen jeden veralteten Huſten,, 
gegen Bruſtſchmerzen, langjaͤhrige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem Medizinal⸗ 
Rathe Herrn Dr. Magnus, Kreisphyſikus in Berlin ER 


— — n 

5 | approbirte Bruſt⸗Syrup a den 
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendfte Reſultat in An wendung gebracht 
werden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampfe und 
Keuchhuſten, befoͤrdert den Auswurf des zaͤhen, ſtockenden Schleims, mildert ſofort den Reiz, beſeitigt in kurzer Zeit 1 
jeden noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſucht⸗Huſten und das Blutſpejen. Preis & Flaſche 2 Thlr., dir 
halbe 1 Thaler. Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Nabatt. Außer bei Unten 
zeichnetem iſt dieſer Bruſt⸗Syrup auch noch bei folgenden Herren zu haben: 5 ; ee HER | 

In Goldberg bei J. H. Matſchalke, in Landeshut bei E. Rudolph, in Glatz bei Carl Heller, in Jauer bil, 
Hudeerenger; in Schweidnitz bei Ad. Greiffenberg, in Hirſchberg bei Berth. Ludewig und in Wald em 


Hermann 
burg bei Rudolph Fritſch. Wilh. Mayer & Co, in Breslau Nitterplag IM. Etage. 


Kinder Mäntel 
a 9 


| ect amerifonifhe Gummiſchuhe und Regeufchiem 
empfiehlt zu Babrikpreifen eee 


4581, 0 ae 
r ba n. 


echten Weruanifchen Guan 
fehle ich zur Herbſt⸗Saat zur geneigten Abnahme. 

: Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Rein ſammt⸗ſchwarze Comptoir⸗Dinte, 
t engl. Stahlfeder Iönke; franz. Carmin⸗ und 
aue Dinten, in Glafern und Kruken, a 1½, 2%, 
Sgr., empfiehlt A. Waldow in Hirfchberg. 


„Die zum Nachlaſſe des Juſtizrath Hälſch⸗ 
ler " Pace gehörende Bihliot 15 
beſtehend aus 4 bis 5000 Bänden, iſt zu 

verkaufen. Bet | 
Auf Verlangen werden auch einzelne Werke 
daraus veräußert. Der Katalog iſt täglich 
in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr 
0 dem Hauſe Nr. 201 am Burgthore einzu⸗ 
chen. 5 


Danermehl⸗ Verkauf. 


Guftav Ullmann, Schild. Straße. 


Br wg . 

Dauer⸗Mehl⸗ Verkauf 

bon Weizen und Roggen, in allen Sorten, im Ganzen wie 

im Einzelnen, in beſter Qualität, und zu billigſten Preiſen. 

Be E. Laband, Langgaſſe. 
Hirſchberg, den 18. September 1854. 


Höchſt wichtig! 

Dem en Publikum hieſiger Stadt mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich von heute an, fuͤr 5 Silber⸗ 
ſroſchen, 4 Pfd. 4 eth. Hausbacken⸗, und ebenſo 3 Pfd. 
Meth. Weißbrod liefere. Fuͤr gutes gebackenes Brod aus 
keinem dec werde ich ſtets Sorge tragen, und 
hem Abſchlag des Getreides werde ich ſtets mehr liefern. 
Am guͤtigen Zuſpruch bittet Bader Bruͤckner, 

. wohnhaft auf der Prieſtergaſſe. 
Hirſchberg, den 18. September 1854. . 


5 Kauf ⸗Geſuche. 
Alle Torten Aepfel 
lan Carl Samuel Häusler. 
N Erdſchwefel 


Eduard Bettauer. 


Rat Geſug. 
„Ale Sorten Metalle, als: Kupfer, Zinn, 
Neffing, Blei, Guß⸗ und Schmelzeiſen 
herden j" den höchſten Drcen aa bei 

A. Streit, äußere Schild. Str. 
ohuweit der evang. Kirche in Hirſchberg. 


8 
In 
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N 


ner Ike, auf 


4077. 


In der B fang des Herrn Mauer⸗ 
ö f der Hellergaſſe hierſelbſt, 
laufen wir fortwährend a. 
Aepfel den höchſten Preiſen. 
Ferd. Bäniſch. J. Casſel. Gebr. Caſſel. 
E. Laband. 5 


4545. Zu kaufen werden gefucht: 3 bis 6 Scheffel Ebereſche⸗ 
beeren, und dieſelben zum e Preiſe bezahlt von 
dem Revierförfter Scholz in Neuwieſe bei Pilgramsdorf, 


Zu ver miet hen. 
4835. In meinem Hauſe find 2 Wohnungen, nebſt Stal⸗ 
lung fuͤr 2 Pferde, auch eine zu einem offenen Verkaufs⸗ 
laden einzurichtende gewolbe Stube zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. 


4893. Zwei Stuben nebſt Kuͤche und Zubehoͤr ſind in der 
Tuchlaube No. 9, 2te Etage, vom Neujahr k. J. an zu 


zu 


vermiethen. 


Perſonen finden Unterfommen. - 
4807. Ein tuͤchtiger Buchbinder gehuͤlfe, der auch in. 
Galanteriearbeit etwas Ordentliches leiſten kann — 
aber nur ein Solcher! — findet bald dauernde gute Con⸗ 
dition durch Commiſſionair G. Meyer in Hirſchberg. 


Menzel, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


4791. Ein Töpferge fell, tüchtiger Ofenarbeiter, findet 8 


dauernde Beſchaͤftigung bei dem r 
Toͤpfermeiſter Ferdinand Unger in Warmbrunn. 


4861. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener zuverlaß i⸗ 
ger Schaͤferknecht, unverheirathet und militairfrei, findet 
bei gutem Lohn ein dauerndes Unterkommen bei einer Heerde 
von circa 300 Stuck. Die Expedition des Boten giebt 
daruͤber Auskunft. 8 


Perſonen ſuchen Unterfommen 
4888. Amtleute, Commis, Schreiber, Jaͤger, Gärtner, 
Voͤgte, Schleußerleute, Wächter, Großknechte ꝛc. Kutſcher, 
Bedienten, Hausknechte 2c, nen HIRSSLLN Kammer⸗ 
jungfern, Wirthinnen, Koͤchinnen, Kinderfrauen 2c. fuchen. 
Michaelis oder Weihnachten ein Unterkommen und werden 
(gratis) nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer. 


4755. Ein Handlungs⸗Commis, Specerift, welcher in 
meyreren lebhaften Geſchaͤften ſervirte und ſich jetzt noch 
in Condition befindet, auch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
ſucht Termin Michaeli oder Weihnachten ein anderes En⸗ 
gagement; darauf reflectirende Offerten werden unter Chiffre 
R. 51. post restante Liegnitz franco erbeten. 5 


4769. Ein Stellmacher, welcher ſeit Jahren als Hof⸗ 
ſtellmacher mit der groͤßten Zufriedenheit fungirt und die 
beften Attejte aufzuweiſen hat, ſucht zu Weihnachten Ver⸗ 
aͤnderungshalber ein anderweitiges Unterkommen. Darauf 


Reflektirende erfahren das Naͤhere beim Stellmachermſtr. 2 


Tſchenſcher zu Hertwigswaldau bei Jauer. 5 
4892. Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 


hen, ſucht ein recht baldiges Unterkommen. Näheres ertheilt 5 


Hr. Ciſchler Vogel, bei der Obermühle in Hirſchberg. dr 


Tr 
1 


Et 
5 


Landgute eintreten, 


flucht. 


ers 


4846. Ein junges Mädchen von 17 Jahren möchte gern 
bei einer gebildeten und rechtſchaffenen Familie auf einem 
i um daſelbſt der Hausfrau in allen 
Wirthſchaftsbranchen zur Hand zu gehn, Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen Adolph Müller in 
Görlitz, Croͤls-Gaſſe No. 886. 


0 Lehrlings⸗Geſuche. 
4851. In meinem Kolonial Waaren⸗Geſchäft kann ein 
Lehrling unter billigen Bedingungen baldigſt placirt 


werden. 5 
Goldberg. G. R. Seidelmann. 


4844. Ein Oeco nomie: Eleve mit Penſion wird ges 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


Verloren. 
4829. Mein Huͤhner hund, braun von Farbe, weißer 
Bruſt und einer Fleiſchwarze an jeder Seite des Bauches, 
latthaͤrig und auf den Namen Rino hoͤrend, iſt mir ver⸗ 
oren gegangen. Der Inhaber des Hundes wird um deſſen 


Zuruͤcklieferung erſucht. 125 

Matthaͤi auf Kleppelsdorf bei Lahn, 
4856. Eine Wagenwinde iſt von Greiffenberg bis Groß⸗ 
Stoͤckig am 9. September verloren worden. Oer Finder, 
der ſolche dem Bauer Schulz in Großſtoͤckig wiederbringt, 
erhaͤlt einen Thaler Belohnung. 


= 7 Geld verkehr. ? 
4695. 1000 Thaler find zu pupillariſcher Sicherheit zu 
verleihen. Nachweis in der Expedition d. Boten. 

4833. 400 Reichsthaler Berliner Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Policen ſind billig per Ceſſion zu acquiriren. Das Naͤhere 
auf portofreie Briefe unter der Adreſſe H. G. post restante 
Warmbrunn. 


>? Einladungen. 
4878. Zu Mor 
Picknik und Sonntag den I. Oktober zur Erntekirmes 
(mit Tanzmuſik) ergebenſt ein 
Weißmann im Kretſcham zu Cunnersdorf. 


5 Gaſthof zum weißen Adler. 


Zur Kirmesfeier, Donnerftag den 28. und Sonntag 
den 1. Oktober ladet freundlichſt ein R. Schoͤnfeld. 


=, Warmbrunn den 21, September 1854. 


r 


Cours⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. A 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pt. 
Breslau, 23. September 1854. Een an 10055 15 N 5 pt. 
£ - 2 0 eſ.“ r. neue 4pEt. : r. eiſſe-Brieg Ap Ct. 
t dito dite Lit. B. Ap@t. 100 f, Br. | Coll Minden 3 pCt. 
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en, Donnerſtag den 28. ladet zum Wu rſt⸗ 


* 


Kirmes in der Brauerei zu Lom 
4870. Sonntag den 1. Oktober und Donnerſtag d 
findet Konzert und Tanzmuſik ſtatt. Donnerſtag w 
ein Lag ache en um Geld abgehalten werden. — 3 
fang fruͤh 9 Uhr. — Auch wird an dieſem Tage Enten 
braten zu haben fein. Um recht zahlreichen Beſuch bit 


ergebenſt Flach, Brauermeiſter 
4879. ar ir med We 
ladet Sonntag den 1. und Montag den 2. Oethr. c. freut 
lichſt ein Bern 


Wernersdorf bei Warmbrunn. 5 


Zur Kirmes im Gaſthof zum deutſchen Hane 
in Ober⸗Gebhardsdorf | 


auf Sonntag und Montag, als den 1. und 2ten, und ur 
Nachkirmes auf Sonntag den 8. October d. J. ladet 
hierdurch ergebenſt ein Adolph Neuwirth. 


4877. Zur Kirmes, Sonntag und Montag, als den J. und 

2. Octbr. ladet alle werthen Freunde und Gonner hiemit 

ganz ergebenſt ein Liebig, Schenkwirth. 
Saalberg den 27. September 1854. 


4855. Einladung zur Kirmes: Een 
Auf Sonntag den 1. Oktober, Donnerſtag den 5., Sonn⸗ 
tag den 8. und Dienſtag den 10. ladet Unterzeichneter freund⸗ 
ft . fein Fuͤr gute Speiſen und Muſik wird beſtens ge⸗ 
i ein. Er 
m zahlreichen Beſuch bittet freundlicht 
Friedrich Blaſchke, Weinſchaͤnket, 

Grenzbauden, den 23. September 1854. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 23. September 1854. 
Hafer 


Der gw. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte 
Scheffel rtl. ſgr. pf, rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for 
Höchſter | 3 25 — 3] 5 — 3j—|—| 2] 6 =] ı TE 
Mittler 35 — 215 — 2 27 —1 213 —11— — 
2110— 2 — 2.24 2 


Niedriger — 1129 — 


Breslau, den 21. September 1854. 


Spiritus per Eimer 15 rtl. bez. u. Br. 
Rohes Rüböl per Centner 15 rtl. Br. 
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